
Auf der Suche nach Alternativen

Donaueschingen – Die Pläne für einen 
Neubau des Roten Kreuzes sind vorerst 
gescheitert. DRK-Kreisgeschäftsfüh-
rer Tobias Rosenstiel und sein Donaue-
schinger Kreisverband stehen jetzt vor 
einer schwierigen Aufgabe.

Viel sagen könne er zur Situation 
noch nicht, erklärt Rosenstiel. Die 
rechtlichen Vorgaben wurden erwei-
tert, das DRK muss jetzt mehr Personal 
und Fahrzeuge bereithalten, das werde 
entsprechend kontrolliert. „Wir haben 
dazu einen neuen Rettungswagen, für 

den als temporäre Lösung ein Gebäude 
angemietet ist“, so Rosenstiel. Nur eine 
temporäre Lösung, weil man bisher auf 
den Neubau gesetzt hat. Der wird je-
doch nicht kommen – zumindest nicht 
am Standort in Allmendshofen. Nach-
dem sich dort Protest der Anwohner ge-
regt hat, haben die Gemeinderäte sich 
dagegen entschieden und die Pläne ab-
gelehnt.

Wie Rosenstiel sagt, sei er über den 
Ausgang der Sitzung tags darauf von 
Oberbürgermeister Erik Pauly persön-
lich per Telefon informiert worden. Die 
Entscheidung treffe natürlich, habe 
man doch immerhin schon ein Jahr 
an Arbeit in das Projekt gesteckt. Aber: 
„Wir werden jetzt nach Alternativen 
suchen“, so Rosenstiel. Er betont, dass 
das geplante Gebäude „kein Denkmal 
werden“ soll. „Es geht darum, dass wir 

Donaueschingen versorgen wollen.“ 
Das dürfte indes nicht einfach werden. 
Schon in der Gemeinderatssitzung er-
läuterte die Stadtverwaltung, dass das 
bislang ins Auge gefasste Grundstück in 
Allmendshofen mittels Gutachten be-
stimmt und ermittelt wurde. Stadträte 
schlugen vor, stattdessen andere Flä-
chen zu prüfen, darunter etwa das Trai-
ningsgebäude der Polizei bei der Neuen 
Wolterdinger Straße oder das Gebiet an 
der Pfohrener Straße.

Klar ist allerdings, dass ein Bereich 
nicht automatisch geeignet ist, nur weil 
die Fläche passt. Von dort aus müssen 
weite Teile der Stadt schnell angefahren 
werden können: „Das DRK steht der Be-
völkerung zu jeder Zeit zur Seite“, sagt 
Tobias Rosenstiel. Man fahre sehr viele 
Einsätze und es gehe darum, schnellst-
möglich viele Gebiete zu erreichen.
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VERLOSUNG

Mit dem SÜDKURIER  
zum Fest der Pferde
Donaueschingen – Internatio-
nale Springreiter und die Bes-
ten aus Baden-Württemberg 
treffen sich vom 27. bis 30. Juli 
auf den Immenhöfen bei Do-
naueschingen zum Fest der 
Pferde. In diesem Jahr haben 
die Macher der großen Veran-
staltung rund um Familie Fre-
se zehn internationale schwere 
Springen und zwei schwere na-
tionale Springen für die Reiter 
im Angebot. Am Donnerstag-
abend findet der große Show-
Abend statt. An den weiteren 
Abenden gibt es nach span-
nenden Springprüfungen und 
einer Auktion die legendären 
Reiterpartys. Der SÜDKURIER 
verlost für das Fest der Pferde 
drei Mal je zwei Eintrittskarten, 
die an allen Tagen der diesjäh-
rigen Veranstaltung gültig sind. 
Und so kann man an der Ver-
losung teilnehmen: Einfach bis 
spätestens Dienstag, 25. Juli, 
12 Uhr, unter der Telefonnum-
mer 01379 37050035 anrufen, 
das Stichwort „Fest der Pferde“ 
und die eigene Telefonnummer 
aufsprechen – und sich für die 
Auslosung qualifizieren (0,50 € 
pro Anruf aus dem Festnetz der 
DTAG; Mobilfunkpreise abwei-
chend). Die Gewinner werden 
telefonisch benachrichtigt.

WALLFAHRT

In Gnadentalkapelle  
wird Anna-Tag gefeiert
Donaueschingen-Neudingen 
(pm) Der traditionelle Annatag 
im Gnadental findet am Mitt-
woch, 26. Juli, statt. Bereits um 
8.30 Uhr beginnt in der Gna-
dentalkapelle die Frühmesse 
mit anschließender Beichtge-
legenheit, und um 10 Uhr ist 
der Wallfahrts-Festgottesdienst 
mit musikalischer Umrahmung 
und Singen der bekannten An-
natag-Lieder. Im Anschluss an 
die beiden Gottesdienste sind 
alle Pilger aus nah und fern 
zum Beisammensein bei Kaffee 
und Gebäck eingeladen.

AM SCHELLENBERG

Feuerwehr in der  
Reha-Klinik unterwegs
Donaueschingen – Mit drei 
Fahrzeugen war die Feuerwehr 
am Freitagnachmittag gegen 
13.43 Uhr auf dem Weg zur 
Reha-Klinik an der Sonnhal-
de. Wie die Feuerwehr mitteilt, 
habe dort die Brandmeldean-
lage ausgelöst. Glücklicher-
weise allerdings kein Ernstfall: 
Die Anlage habe aufgrund von 
Handwerksarbeiten ausgelöst. 
Die Wehr habe den Bereich er-
kundet und die Anlage zurück-
gestellt.

Donaueschingen – Imposant, zu-
kunftsorientiert, klimafreundlich, 
hochmodern – so präsentiert sich die 
neue Abbundhalle am Bildungszent-
rum Bau Donaueschingen. Nach nur 
einem Jahr Bauzeit wurde die hochmo-
derne, überbetriebliche Ausbildungs-
stätte für Bauberufe ihrer Bestimmung 
übergeben. Der Begriff „Abbund“ 
stammt aus dem Zimmererhandwerk 
und bezeichnet zusammenfassend alle 
Arbeitsschritte beim Vorbereiten von 
Holzkonstruktionen. Dabei werden, in 
der Regel computergesteuert, auf die 
Hölzer maßgerecht Konturen und zum 
Beispiel Bohrpunkte übertragen, dann 
bearbeitet, zusammengepasst und ge-
kennzeichnet. „Ein Meilenstein! Ein 
Bildungszentrum für die nächste Gene-
ration“, wie es der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Bauwirtschaft Baden-Württem-
berg, Thomas Möller, formulierte. Die 
Transformation im Baugewerbe zeigt 
sich auch im neuen Gebäude, einem 
Hybridbau aus Holz und Beton. Dazu 
eine Fußbodenheizung, Wärmepum-
pe, mit PV-Anlage auf dem Dach und 
einer lichtdurchlässigen, hitzebestän-
digen Polycarbonatwand (thermoplas-
tischer Kunststoff).

Erik Pauly, Oberbürgermeister der 
Stadt Donaueschingen, sieht in die-
ser modernen Ausbildungsanlage ein 
Bekenntnis zu Donaueschingen und 
zur Region. „1982 ging das Bildungs-
zentrum Bau Donaueschingen an den 
Start, eine Erfolgsgeschichte mit Zu-
kunft.“ Die Arbeiten in den Handwerks-
berufen hätten sich verändert, weg von 
der reinen Handarbeit und hin zum 
Einsatz von hochmoderner Technik. 
In Deutschland sei das Handwerk ein 
wichtiges Standbein, das es gelte, zu 
erhalten. Dies sah auch der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Thorsten Frei so, 
der vor allem die Kooperation mit den 
Schulen und das Duale Bildungssystem 
mit der hohen Qualität in den Mittel-
punkt stellte. Hier werde beste Qualität 
am Bau gelernt, was die beste Voraus-
setzung für einen erfolgreichen Beruf 
sei. Seine Kollegin, die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Derya Türk-Nachbaur, 
bezeichnete das Bildungszentrum mit 
der Erweiterung und den damit neu-
en Entwicklungsperspektiven als Ort, 
an dem die Auszubildenden das beruf-
liche Know-how verbunden mit Krea-
tivität und Leidenschaft erlernen und 
erleben können. „Baden-Württemberg 
ist ein Holzland, was zur landespoliti-
schen Holzoffensive geführt hat“, so die 
Grünen-Landtagsabgeordnete Martina 
Braun. „Wir brauchen das Handwerk, 

gute Ausbildungsstätten und Berufs-
schulen im ländlichen Raum.“

Die Politiker, ob Kommune, Bund 
oder Land, sehen diese neue Halle als 
Meilenstein der Zukunft, eine Investi-
tion von rund 1,4 Millionen Euro, wel-
che ohne Zuschüsse von der Bauwirt-
schaft gestemmt wurde. Der Ideengeber 
dieser neuen Entwicklungsperspekti-
ve war der Obermeister der Zimmer-
innung Christian Denz aus Görwihl, 
der mit seiner Idee bei Thomas Möller 

und Dirk Siegel (Geschäftsführer der 
Bildungsakademie Baden-Württem-
berg) auf offene Ohren stieß. Mit dem 
gemeinsamen Start der vollautomati-
sierten, computergesteuerten Holzzu-
schnittanlage wurde die Abbundhalle 
offiziell in Betrieb genommen. Ge-
spannt verfolgten die zahlreichen Gäste 
die Arbeit der Maschine, die vom Aus-
bildungsleiter Holzbau, Matthias Kun-
kel, gesteuert wurde. Gespannt und 
voller Vorfreude schauten die Auszubil-

denden zu. Der 20-jährige Paul Müller 
von Bodensee sieht im neuen modernen 
Maschinenpark für sich eine riesengro-
ße Chance, die er in seinem kleineren 
Ausbildungsbetrieb nicht hätte. Jakob 
Thiele (18) aus Bonndorf macht seine 
Lehre in einem Großbetrieb mit solchen 
komplexen, computergesteuerten Ma-
schinen. „Hier kann ich lernen und aus-
probieren, was ich im Betrieb dann um-
setzten könnte.“ Wer nun glaubt, dass 
das Bauhandwerk ein reiner Männer-
beruf sei, der irrt. „In jeder Klasse gibt 
es auch Mädchen“, informiert Zimmer-
meister Filipo Campagna von der Bil-
dungsakademie Rottweil. Sowohl er als 
auch Reinhard Kegel, stellvertretender 
Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer Konstanz, unterstreichen, dass 
Handwerksberufe den Auszubildenden 
einiges abverlangen, aber durch die 
Maschinen auch für junge Damen ge-
eignet sind.

Neue Halle stellt Meilenstein dar
  ➤ Politiker und Handwerk  
bekennen sich zur Region

  ➤ Bauwirtschaft investiert 
1,4 Millionen Euro

  ➤ Ausbildungsstätte seit 
1982 in Donaueschingen

Gar nicht so einfach, auf so engem Raum alle den Knopf zum Start der neuen Maschine drücken zu lassen: Dirk Siegel, Derya Türk-Nach-
baur, Handwerkskammer-Chef Werner Rottler, Thorsten Frei, versteckt Erik Pauly, Martina Braun und Thomas Möller. BILDER:  S ILV IA  BÄCHLE

Viele Möglichkeiten
Das Bildungszentrum Bau Donaueschin-
gen bietet die überbetriebliche Berufs-
ausbildung in der Bauwirtschaft und 
Forstwirtschaft und Weiterbildungen für 
Facharbeiter und Unternehmer an. Mit 

dem neuen Ausbildungsjahr stehen den 
Auszubildenden in 19 Berufen im Bau-
handwerk mit der Erweiterung neue Ent-
wicklungsperspektiven zur Verfügung. Von 
hochmodernen, komplexen Maschinen 
bis hin zur voll automatisierten, computer-
gesteuerten Holzzuschnittanlage wird der 
Standort damit gestärkt.

V O N  S I LV I A  B Ä C H L E 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Jakob Thiele aus Bonndorf (links) und Paul 
Müller vom Bodensee freuen sich auf erste 
Erfahrungen mit den neuen Maschinen.

Der Obermeister der Zimmererinnung, Christian Denz aus Görwihl (links), stellt den zahlrei-
chen Gästen die Daten der neuen Abbundhalle vor; rechts ist der Ausbildungsleiter Holzbau, 
Matthias Kunkel, zu sehen.
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